
PLANZEICHENERKL RUNG Bestand sdarste II u ng 
gem §2 der Verordnung über die Ausarbeilung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 30.Juli1981. 
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Öffentliche Gebäude StraBenbah ngleisachse 

Bordstein 

Kanalschacht 
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Kleinsiedlungsgebiete Mischgebiete Straßenbegrenzungslinie Flächen für Stellplätze . 
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Wohngebäude 

Wirtschafts- und 
Industriegebäude 

Gebäude mit Angabe 
der Geschoßzahl 

Arkaden 
und Durchfahrten 

Mauer 

Schacht außer Betrieb 

0 
Baum 

Böschung 

Grenzen 

Gemarkungsgrenze 

flurgrenze 

F I u rstü c k sg re n z e 

Weitere Signaturen siehe Dln 18702 und Katastervorschriften 

Alte Höhenlage ü. N.N. z. B, 30,17 

auch gegenüber Verkehrsflächen r--1 
Reine Wohngebiete Kerngebiete l______j 

,.---., besonderer Zweckbestimmung 
WA I Allgemeine Wohngebiete Industriegebiete ipl 

Straf3enbegrenzungs -und Baulinie L-..':._J 
Besondere Wohngebiete Gewerbegebiete r--1 

r-=-1 Straßenbegrenzungslinie und Baugrenze l______j 
Dorfgebiete SO Sondergebiete 

Zahl der Vollgeschosse 

als Höchstgrenze z.B. zwingend z.B. ® 
als Mindest- und Höchstgrenze z.B. 

Grundflächenzahl 

GeschoBflächenzahl 

Baumassenzahl 

z.B. 0,4 

z.B. @ 
z.B. [m 
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Baulinie 

Baugrenze 

• • • • Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

- - - Grenze des räumlichen Geltungs -
bere!chs des Bebauungsplanes 

Text 1 i ch_~ _ _Fe_H.setzungen 
r : . -
I •• 

I. Art und Maß der baulichen Nutzung auf den überbaubaren und nicht über­
baubaren Grundstücksflächen: 

1) Im Sondergebiet sind gemäß§ 11 Abs. 3 Ziffer 2 Baunutzungs­
verordnung (BauNVO) nur großflächige Einzelhandelsbetriebe zulässig. 
Innerhalb der großflächigen Einzelhandelsbetriebe sind selbständige 
Betriebe und Betriebsformen wie 

Apotheken 
Medizinische und orthopädische Artikel 
(Sani tä tsbeda rf) 
Brennstoffe 

nicht zulässig. 

2) Im Sondergebiet sind Dienstleistungsbetriebe wie 

Seherbergungsgewerbe 
Gesundheits- und Veterinärwesen 
Rechts- und Wirtschaftsberatung, Verkehrs­
berufe 
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe 
Ordnungs-, Sicherheitsberufe 
Schriftwerkschaffende, ordnende sowie 
künstlerische Berufe 
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Straßenverkehrsflächen 

Stra Be nve ( kehrsflächen 
Öffentliche Parkflächen 

Öffentliche und Private Grünflächen 
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Flächen für Garagen 

Flächen für Garagen -Tiefgaragen­
unter Geländeoberfläche 

Offene Bauweise 

Geschlossene Bauweise 

Ein- und Ausfahrt 
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Lärmschutzwand 
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Attobtagerungen. Altstandorte I4_o_~ 
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Kreis Oberhausen 
Stadt Oberhausen 
Gemarkung Oberhausen 

Nachrichtliche Übernahmen 

Anbauverbotszone 
Bundesfernstraßengesetz 

Anbaubeschränkungszone 

Grenze der Verkehrsfläche A 2 I 3 

N 

Vermerke 
Vorhandene unterirdische Leitungen 
mit Schutzstreifen (siehe Hinweis) 

Sozial- und Erzfehungsberufe, geistes-und 
naturwissenschaftliche Berufe 
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ausgeschlossen. 

3) Im Sondergebiet sind insgesamt nur zwei Wohnungen für Aufsichts- und 
Bereitschaftspersonen sowie für 8etr·i ebs i nhaber oder Betriebs 1 ei ter 
zulässig: 

II. Festsetzungen über Vorkehrungen zur Minderung von Lärmimmissionen am 
Bau gemäß§ 9 Abs. 1 Ziffer 24 Baugesetzbuch (BauGB): 

Alle Außenbauteile der zur Berliner Straße weisenden Wohngebäudefronten 
müssen, um die Anhaltswerte für Innenschallpegel nach VDI 2719 einzuhal­
ten, mindestens· ein bewertetes Scha-lldämm-Maß von 32,5 dB(A) erreichen 
(DlN 4109, Schallschutz im Hochbau, November 1989). 

III. In der öffentlichen Grünfläche - Parkanlage - (Grünverbindung) sind die 
vegetationsfreien Flächen mit einer 5 - 10 cm starken Bodenschicht abzu­
decken und zu begrünen. 

H i n w e i s 

1) Für den- Schutz des Baumbestandes im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
gilt die Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Duisburg vom 
27. 11. 1987 in der jeweils geltenden Fassung. 

2) Innerhalb der Schutzstreifen der Hauptversorgungsleitungen besteht ein 
Bau- und Einwirkungsverbot. Die Bepflanzung der Schutzstreifen der Lei­
tungstrassen mit Bäumen und Sträuchern ist nicht zulässig. 
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3) Die bei Bodenbewegungen auftretenden archäologischen Bodenfunde und 
-befunde oder Zeugnisse tierischen und pflanzlichen Lebens aus erdge­
schichtlicher Zeit sind gemäß Gesetz zum Schutz zur Pflege der Denkmä­
ler im Land Nordrhein-Westfalen (Denkmalschutzgesetz- DSchG -) vom 11. 
03. 1980 unmittelbar dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege zu mel­
den. 

!Anschluß B.-Ptan Nr. 470 u. 470 1. Erg.! 

so 
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4) Für den im Plan eingetragenen Schacht außer Betrieb muß ein ausreichen­
der Sicherheitsabstand sowie eine jederzeitige Zufahrt und Zugänglich­
keit gewahrt bleiben. 

örtliche Bauvorschriften gemäß§ 81 der Bauo~9nung für das La~d 
Nordrhein-Westfalen 

I) 

2) 

3) 

4) 

Auf der Ostseite der Berliner Straße und der Pfingsstraße sowie auf der 
Nordseite des Fußweges zwischen Berliner Straße und Pfingsstraße sind 
in der dem Sondergebiet vorgelagerten privaten Grünfläche in einem Ab­
stand von 2,00 m, gemessen von der Straßenbegrenzungslinie, nur Stahl­
mattenzäune in einer HHh~ von max. 2,20 m zulässig. Die gl.eiche Einfrie­
digung ist entlang der südlichen Straßenbegrenzungslinie der Berliner 
Straße und des Grenzbereiches öffentliche Grünfläche/Sondergebiet zu er­
richten. 

Als Einfriedigungen an Nachbargrenzen im WA-Gebiet ist nur die Errich­
tung von durchsichtigen Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 1,25 m zu­
lässig. 

Anlagen zur Außenwerbung (Werbeanlagen) dürfen im Sondergebiet entlang 
der öffentlichen Straßen in einer Tiefe von 6,00 m, gemessen von der 
Straßenbegrenzungslinie, nicht errichtet werden. 

Hierunter fallen nicht Werbeanlagen an der Stätte der Leistung sowie 
Hinweisschilder, die Inhaber und Art gewerblicher Betriebe kennzeichnen. 

Auf den Stellplatzflächen ist pro 4 Stellplätze ein großkroniger Laub­
baum mit einem Stammumfang von 16 bis 18 cm zu pflanzen. 

Übersichtsplan 
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Aufhebungsvermerk 
Mit lokrafttreten dieses Bebauungsplanes sind alle nach früheren baurecht­
liehen Vorschriften und städtebaulichen Plänen i.m Bereich dieses Bebauungs­
planes getroffenen Festsetzungen aufgehoben. 

Hierbei handelt es sich um die gänzliche Aufhebung des Bebauungsplanes 
Nr. 617 vom 10.12.1974 und um die teilweise Aufhebung der Bebauungspläne 
Nr. 470 und 470 1. Ergänzung vom 10.04.1968 fUr einen Bereich derBer-
liner Straße (westlicne+Seite). + .,_ 
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Stadt Duisburg BEBAUUNGSPLAN NR. 904 
- Obermeiderich -

Der Bebauungsplan besteht aus- diesem Blatt· 
..... HBtiplblätterA ..... NebeAblatl NebeAblätlerA 
einer Begründung dem EigeRiümeHerzeieohnis 
..... Blatt Längsschnitte und ..... Blatt Buersehn1tte. 
Oie Zusammengehörigkeit ist aul den einzelnen 
Teilen beurkundet. 

Gemarkung Meiderich 

Flur 36,37u.38 

für den Bereich zwischen Berliner Straße , Stadtgrenze Oberhausen , Rhein- Herne­
Kanal, Pfingsstraße und Alexanderstraße 

M~ßslab 1 1000 

lluisburg,den ... ~aJU~a ............. .. 

Vermessungs- und Katasteramt 

................ 9.~~ ... hl.iJ.9.~ ............... .. 
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!Anschluß B.-Plan Nr. 548J 
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Es wird bescheinigt. daß die Bestandsangaben 
mit dem liegeosr:haflskataster und der Örtlichkeit 
übereinstimmen und daß die Festlegung der 
städtebaulichen Planun~ geometrisch eindeutig ist. 

Duisburg. den .~~UUHL .... 

Vermessungs- und Katasteramt 

. ........ " . ..9~~ :.~.9.?.~ ........... ' ..... . 

Stand der Planunterla Juni 1988 
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Für die Erarbeitung des Planentwurfs. 

Duisburg, den .f?ß,Qß~ ..................... .. 

Stadtplanungsamt 
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Gartencenter u. 
Getränkemarkt 
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Dieser Plan ist auf Grund von Bedenken und Anregungen 
und der Änderung von Rechtsvorschriften in Bta~:~er 
Farbe geändert worden . 

Duisburg, d.en JJQ,.m~L ................ .. 

Vermessungs und Katasteramt Stadtplanungsamt 
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Private Grünfläche 

~~'Anpflanzung von Bäumen 
und Sträuchern 

+ 

+ 

I 

\ 
' ' ' ' " ' ' ' I 

I 

' I 
' ' 

I " \ 

' ' ' ' 

' I 
I 
I 

' 
' I I 
I 

' ' ' ' I 
I 

' I 
I 

' \ 
' 

Der Rat der Stadt hat am .. .7.:.1.9 ... J~~.L nach§ 3 [2] Baugesetzbuch diesen 

Bebauungsplan-Entwurfund seinetöflentliche Auslegung beschlossen_ 
erneute 

Duisburg. den 16. 10. 1991 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 
Beigeordneter 

Dieser Bebauungsplan-Entwurf. die Begründung und die aufzuhebenden 

Babauun{lspläne [siehe Aufhebungsvermerk] haben nach§ 3 [2].§ 2 [4] 

Baugesetzbuch auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom .. .4 .... 1.1.-.. H~.Ql ... 
bis .. P-:.1?..-J~ ... einschließlich zu jedermanns Einsicht1öffentlich ausgelegen. 

Duisburg, den 9. 6. 1992 

(Siegel) 

erneut 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 

Stadtdirektor 

Der Rat der Stadt hat 

die Aufstellung dieses"jl:b';u·~~·~·p 

Duisburg, den 22. 8. 1988 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 
Be iyeonf nete i 

Der Aufstellungsbeschluß wurde 

Baugesetzbuch ortsüblich bekannt gemacht. 

Duisburg, den 22.8. 1988 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 
Beigeordneter 

Der Rat der Stadt hat am ........................ nach§ 3 [t] BaugesetzbuCh 

beschlossen, eine Bürgerbeteiligung nicht durch2ufiihren. 

Duisburg,_den 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

Beigeordneter 

Ein Beschluß des Rates der Stadt nach§ 3 [1] Baugesetzbuch 

wurde nicht gelaßt 

Duisburg, den 22. 8. 1988 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 
Beigeordneter 

Der Rat der Stadt h.._at am .. 1.:.?.·J.~ß.~ ..... nach§ 3 [2] Baugesetzbuch diesen 

Bebauungsplan-Entwurfund seine öffentliche Auslegung beschlossen. 

Duisburg, den 22.8.1988 

(Siegel) 

Der llberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez.Giersch 
Beigeordneter 

Dieser Bebauungsplan-Entwurf, die Begründung und die aufzuhebenden 

Bebauungspläne [siehe Aufhebungsvermerk] haben nach§ 3 [2],§ 2 [4] 

· Baugesetzbuch auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom .. L~.J.~~~ ....... 
bis .. ~.,JQ.J.~.§.~ ... einschließlich z11 jedermanns Einsichf öffentlich ausgelegen. 

Duisburg, den 16. 10.1991 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez . Giersch 

Beigeordneter 

Der Rat der Stadt hat am Ji~9.:.? .. ..1~~~ .. nach§ 10 Baugesetzbuch diesen 

Bebauungsplan einschließlich der Änderungen i'n ........ ~.t.t;~.~~[ ......... Farbe 

sowie die Aufhebungen der Festsetzungen.die diesem Bebauungsplan 

entgegens.tehen [ siehe Aufhebungsvermerk] als Satzung· beschlossen. 

lluisburg, den 9. 6.1992 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 

Stadtdirektor 

Dieser Bebauungsplan hat mir im Anzeigeverfahren gern.§ 11 Abs. J 

Baugesetzbuch vorgelegen. 

Mit Verfügung vom .... 1:.~:J~? ....... Az.: .. ~? ... !?.:-: .. ~~:.<?? ... ~.1?.~! .... ~9.~.> ....... 
habe ir;h keine Rechtsverstöße geltend gemacht. 

Düsseldorf, den 1.9.1992 

(Siegel) 

Der Regierungspräsident 

Im Auftrage 

gez. Kruet-Zügge 

Die Durchführung des Anzeigeverfahrens gernäH § 11 Alis. 3 Baugesetzbuch 

b . R . .. 'd t 0" ld f 'l d V f" 1 9 1992 e1m eg1erungspras1 en en usse or m1 er er ugung vom .... · .... · ......... .. 

Az.: ... ~~.J?..-:-.. H~ ... Q.?.J!?.~i.~.9.4.L ........... , daß keine RechtsverstöBe 

geltend gemacht wurden, ist am .... ~ .... :19.,,.Q~.? .... gemäß § 12 Baugesetzbuch 

mit dem Hinweis, daß dieser Bebauungsplan als Satzung mit Begründung 

vom Tage der Veröffentlichung der Bekanntmachung ab im Zimmer 415 des 

Stadthauses an den Werktagen. montags bis freitags, in der Zeit von 

7.30 Uhr bis 16.00 Uhr.zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt: orts­

üblich bekanntgemacht worden. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Auf die§§ 44 Abs. 3, 4 und 215 Abs. 1 Baugesetzbuch sowie auf§ 4 Abs. 6 der 

Gemeindeordnung NW wurde bei der Bekanntmachung hingewiesen. 

Dulsburg, den 13.10.1992 

(Siegel) 

Der Oberstadtdirektor 

ln Vertretung 

gez. Giersch 
Stadtdirektor 

Diese Satzung entspricht dem Beschluß des Rates der Stadt vom~~· .. '?:.~.~~.? 
sowie dem Beitrithbeu:hlu8 des Rates der Stadt vem ................. .. 

Ouisburg, den 21. 9. 1992 

(S1egel) 
gez. Krings 

0 b erb ü rge r meister 


